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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 1 

 
Gegenstand: Gestaltung von Spielplätzen und Schulhöfen 

Vorlage: 0682/2008 
 
Herr Ritter stellt in Vertretung für Herrn Schwendy die Gestaltung des Spielplatzes im Erlich 
und des Schulhofes der Woogbachschule vor. 
Beide Projekte sind Teil des Förderprogramms Soziale Stadt Speyer-West. 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden  
 

B e s c h l u s s :  
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Umgestaltung des Spielplatzes „Im Erlich“ und des 
Schulhofes der Woogbachschule zustimmend zur Kenntnis. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 2 

 
Gegenstand: Vorstellung der online-Beratung der Bundeskonferenz für 

Erziehungsberatung 
- Referent: Heinz Thiery, Leiter des Projektes online-Beratung - 
Vorlage: 0674/2008 

 
Der Vorsitzende begrüßt sehr herzlich Herrn Heinz Thiery als ehemaliges Mitglied des JHA 
der Stadt Speyer.  
 
Herr Thiery verweist auf den Auftrag aller 16 Bundesländer aus dem Jahr 2003. Der 
Bundeskonferenz Erziehungsberatung wurde das Online-Beratungsprojekt für Jugendliche 
und für Eltern übertragen. 
 
Er stellt online den Aufbau des Beratungsprojektes mit Einzelberatung, Einzelchat, 
Sprechstunde, Gruppen- und Themenchat vor. 
 
Das Online-Angebot werde sehr gut angenommen. 90 Fachkräfte aus 
Erziehungsberatungsstellen und externe Experten stehen für das Online-Angebot zur 
Verfügung. 
 
Herr Jaberg hat ein gewisses Unbehagen und fragt welche Wirkung das geschriebene Wort 
auf die Jugendlichen habe. 
 
Frau Keller-Mehlem berichtet, dass für Jugendliche das Internet ein tagtägliches Medium 
sei. Sie fragt, ob Jugendliche an der Auswertung beteiligt seien? 
 
Herr Thiery: die bke hat klare Konzeptionsvorgaben. Das Feedback der Jugendlichen wird 
berücksichtigt. Die Rückmeldungen von Eltern und Jugendlichen sind sehr positiv. 
 
Der Vorsitzende dankt Herrn Thiery für die Präsentation. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 3 

 
Gegenstand: Beteiligung der Stadt Speyer an den Kosten der bke-Onlineberatung 

Vorlage: 0675/2008 
 
Der Vorsitzende verweist auf die Präsentation von Herrn Thiery und bittet den JHA um 
Zustimmung zur Mitfinanzierung dieses wichtigen Angebots. 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden 
 

B e s c h l u s s :  
 
 
Die Stadt Speyer beteiligt sich ab dem Jahr 2008 an der Onlineberatung der 
Bundeskonferenz für Erziehungsberatung mit einem Betrag von 1.152,00 € zzgl. tariflicher 
Steigerungen in den Folgejahren. Die Abrechnung erfolgt mit dem Diakonischen Werk Pfalz, 
das Fachkräfte seiner Erziehungsberatungsstellen für die Onlineberatung bereit stellt.  
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 4 

 
Gegenstand: Kindertagespflege, 

Antrag des Deutschen Kinderschutzbundes, Ortsverband Speyer, auf 
personelle Aufstockung 
Vorlage: 0684/2008 

 
Der Vorsitzende verweist auf die Entwicklung der Fallzahlen und die hohe 
Inanspruchnahme der Kindertagespflege. Deshalb schlägt er dem JHA eine bescheidene 
Anhebung um eine ¼ Stelle vor.  
 
Er weist darauf hin, dass die Vorsitzende des Kinderschutzbundes, Frau Koch, eine höhere 
Personalaufstockung beantragt habe. 
 
Aber im Zusammenhang mit dem Aktionsprogramm Kindertagespflege können sich weitere 
Förderungsmöglichkeiten ergeben. Er habe gute Gründe zu hoffen, dass Speyer dabei sein 
werde.  
 
Sollten wir aber nicht in das Aktionsprogramm aufgenommen werden, dann werde der JHA 
im Jahr 2009 über das Thema Kindertagespflege erneut beraten müssen. 
 
Frau Queisser: wer wird diese Aufgabe übernehmen. 
Frau Koch kann sich gut vorstellen, dass das bereits vorhandene Personal bereit ist seine 
Arbeitszeit aufzustocken. 
 
Herr Nowicki begrüßt diesen Schritt, fragt nach der Umsetzung des Ziels der Verbesserung 
der Kooperation von Kindertagepflege und Kindertagesstätten. 
 
Für Frau Keller-Mehlem steht z.Zt. die Bewältigung der Kernaufgaben im Mittelpunkt. In 
einem weiteren Schritt könne die Kooperation mit den Kitas aufgebaut werden. 
 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden 
 
 

B e s c h l u s s :  
 
 
Der Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 13. März 2007 wird wie folgt erweitert: 
 
Zur fachlich angemessenen Durchführung der übertragenen Aufgaben der 
Kindertagespflege, wird der Personalschlüssel von 0,5 auf 0,75 Stellenanteile für eine 
sozialpädagogische Fachkraft nach Entgeltstufe 9 des TVöD angehoben. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 5 

 
Gegenstand: Aktionsprogram Kindertagespflege des Bundesministeriums für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend und des Europäischen 
Sozialfonds 
Vorlage: 0677/2008 

 
Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage. Die Verwaltung habe eine Interessensbekundung 
abgegeben. Das Büro Stadtberatung von Herrn Dr. Fries war in das Verfahren eingebunden. 
Wenn Speyer den Zuschlag bekomme, kann das Programm im Frühjahr starten. 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden 
 

B e s c h l u s s :  
 
 
Der Jugendhilfeausschuss begrüßt, dass die Verwaltung eine Interessensbekundung für das 
„Aktionsprogramm Kindertagespflege“ abgegeben hat. 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 6 

 
Gegenstand: Information zum Kinderförderungsgesetz 
 
Der Vorsitzende geht davon aus, dass mit dem KiFÖG ab 2009 gewaltige qualitative und 
finanzielle Herausforderungen bis 2013 auf uns zukommen. 
So reiche die landesweit beste Hortplatzversorgung der Stadt Speyer aus der Sicht der 
berufstätigen Eltern nicht aus. Sie melden berechtigt ihren Bedarf nach weiteren Hortplätzen 
an. Auch der hohe Bedarf an Ganztagsplätzen in den Kitas zeige, dass auch für Schüler in 
Ganztagsschulen und Horte dieses Angebot erforderlich sei. 
 
Herr Fuchs stellt einige zentrale Punkte des KiFÖG vor (siehe Anlage). 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 7 

 
Gegenstand: Kindertagesstättenbedarfsplanung 2009/2010 

- Terminplanung für die Stadtteil- und Trägerkonferenzen - 
Vorlage: 0683/2008 

 
Der Vorsitzende lädt die Mitglieder des JHA zur Teilnahme an den Stadtteilkonferenz und 
an der Trägerkonferenz ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hanspeter Brohm 
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Niederschrift des Tagesordnungspunktes Nr. 8 

 
Gegenstand: Verschiedenes 
 
Voraussichtliche Sitzungstermine des JHA 2009 
 
28.01.2009, 17.00 Uhr 
11.03.2009, 17.00 Uhr 
 
 
Netzwerkkonferenz Kindeswohl und Kindergesundheit 2009 
 
18.03.2009, 14.00 Uhr, Historischer Ratssaal 
 
 
 
 
 
 
 
Hanspeter Brohm 
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